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I 208/2003 (BJD)  

Interpellation Kurt Zimmerli (FdP/JL, Oensingen): Anpassungen des kantonalen Richtplans: Verkehrs-

intensive Einrichtungen (10.12.2003) 

 

Mitte Oktober hat das Amt für Raumplanung ein Mitwirkungsverfahren für die Anpassung des kan-

tonalen Richtplans 2000, verkehrsintensive Einrichtungen, eröffnet. Darin sind neue Vorhaben, die 

Mehrverkehr erzeugen, wie Einkaufszentren oder Verteilzentren, künftig nur noch an den dafür 

geeigneten Standorten vorgesehen. 

Nach Meinung des kantonalen Amts für Raumplanung, lassen sich dadurch insbesondere die An-

liegen der Luftreinhaltung und der Raumplanung besser aufeinander abstimmen. Sie sind ferner 

der Meinung, dass durch die Aufnahme von eindeutigen Standortkriterien im Richtplan, für alle 

beteiligten Akteure, beispielsweise für Behörden von Kanton und Gemeinde oder Investoren, die 

Spielregeln für die Realisierung von künftigen grösseren Vorhaben, festgelegt und geregelt werden 

können. 

Betroffen sind verkehrsintensive mittlere und grössere Industrie- und Gewerbebetriebe aller Wirt-

schaftsregionen und vor allem in kleineren Regionen. Dies bedeutet, dass 75% aller Betriebe, die 

in den letzten sieben Jahren in der Region Olten, Gösgen, Gäu und Thal realisiert wurden, in 

den kommenden sieben Jahren nicht mehr realisiert werden könnten. 

Betroffen sind aber auch bestehende Betriebe, denn im Richtplan ist auch eine Sanierungspflicht 

festgelegt, die für bestehende Betriebe fünf Jahre nach der gesetzlichen Anpassung des Richtplans 

aktiv wird. Die im Richtplan geforderte Sanierung von bestehenden Anlagen kann dazu führen, 

dass publikumsintensive Einrichtungen in den Innenstädten geschlossen werden, weil die Erschlies-

sung des Individualverkehrs ungenügend ist, oder ebensolche ausserhalb der Agglomeration ge-

schlossen werden, weil der öffentliche Verkehr nicht genügend ist. 

Eine übergeordnete Betrachtung ist dringend notwendig, damit dem gesamten Kanton Solothurn 

keine nachhaltigen Standortnachteile entstehen. Der Regierungsrat ist darum gebeten, folgende 

Fragen zu beantworten: 

1. Wie beurteilt der Regierungsrat die Anpassung des kantonalen Richtplans? 

2. Was zieht der Regierungsrat für Schlüsse für den Kanton Solothurn? 

3. Was machen diesbezüglich unsere Nachbarkantone? 

4. Kann der Regierungsrat garantieren, dass durch die Einführung der Anpassung des kantonalen 

Richtplans keine Standortnachteile entstehen? 

 

Begründung (10.12.2003): Im Vorstosstext enthalten. 
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